
Ideensteinbrecher
„Der Islam“ ist wie jede Religion der Weltgeschichte kein
eigenständig  wirkendes  Subjekt,  sondern  ein  je  nach
historischer  Konstellation  beliebig  verwendbarer
Ideensteinbruch,  ein  Sammelsurium  verschiedenster  Texte,
Traditionen  und  exegetischen  Strömungen,  die  so  heterogen
sind, dass man sich daraus eine Argumentation für und gegen
ungefähr alles basteln kann. (Fabian Lehr)

Das hat wieder nichts mit dem Islam zu tun. Alle haben zum
aktuellen Thema schon etwas gesagt, nur ich noch nicht. Es
wiederholt sich ohnehin alles. Daher nur Textbausteine, die
dem Publikum bekannt erscheinen werden.

Der Attentäter von Wien gehört der albanischen Minderheit in
Nordmazedonien an. Er stammte er aus dem Dorf Celopek nahe der
Stadt  Tetovo.  Das  Gebiet  ist  nahezu  ausschließlich  von
ethnischen Albanern bewohnt. Diese Minderheit bildet etwa 25
Prozent  der  Bevölkerung  des  Landes  und  bekennt  sich
größtenteils  zum  Islam.

Man  könnte  bei  Stichwort  „Islam“  wieder  Gilles  Kepel
heranziehen:  „Das  Schwarzbuch  des  Dschihad  –  Aufstieg  und
Niedergang  des  Islamismus“  oder  „Die  Rache  Gottes“  –
Standardwerke zu den radikalen Auswüchsen der monotheistischen
Religionen. Kepel behauptet sinngemäß, der Terror sei immer
ein Zeichen dafür, dass die ursprüngliche Idee sich nicht hat
verwirklichen lassen, was, wenn wir ihm glauben, auch für die
deutsche  RAF  zutraf,  die  erst  dann  aktiv  wurde,  als  klar
wurde, dass die in der Theorie erwünschte und prognostizierte
Revolution nicht kommen würde. Osama bin Laden war für Kepel
die „medienwirksamste Form“ des Scheiterns der „salafistisch-
dschihadistischen“ Bewegung.

Im Januar diesen Jahres schrieb ich: Zum Thema muss man nur
eine Presseerklärung der Aleviten lesen (nicht mehr online,
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von 2009): „Die Dominanz und das Selbstbewusstsein, mit dem
der politische Islam in Deutschland eine Form der Religiösität
in  den  Mittelpunkt  der  Gesellschaft  rückt,  der  in  seiner
Ausprägung  mit  der  freiheitlich  demokratischen  Grundordnung
nicht  vereinbar  ist,  verängstigt  nicht  nur  alevitische
Mitbürgerinnen  und  Mitbürger  in  Deutschland  zunehmend.  (…)
Dieses Urteil (das Urteil des Verwaltungsgerichts Berlin vom
29.09.2009 (AZ.: VG 3 A 984.07), wonach einem muslimischen
Schüler das Recht eingeräumt wurde, einmal täglich sein Gebet
in der Schule verrichten zu dürfen) ist die Fortführung einer
befremdlichen  Tradition  der  deutschen  Justiz.  Das
betäubungslose  Schächten  von  Tieren,  die  Teilnahme  am
Schwimmunterricht im Burkini, Kinder die Jihad heißen sowie
Frauen,  die  mit  Verweis  auf  die  Scharia  keine
Härtefallscheidung  von  prügelnden  muslimischen  Ehemännern
bekommen.  All  das  hat  den  Segen  der  freiheitlich
demokratischen  Justiz  in  Deutschland.  Dieses  Maß  an
Liberalität bei Entscheidungen deutscher Gerichte in Bezug auf
den  Islam  vermissen  wir  in  Entscheidungen  der
Verwaltungsgerichtsbarkeit  z.B.  in  ausländer-  und
asylrechtlichen  Entscheidungen“.

Man könnte auch etwas fordern, wie etwa Ulf Poschardt (hinter
der  Paywall  der  „Welt“):„Moscheen,  in  denen  der  Hass  auf
Christen, Juden, Homosexuelle, Frauen, Nichtgläubige gepredigt
wird, müssen umgehend geschlossen werden, eingeflogene Imame,
die so predigen, müssen ausgewiesen werden. Die Finanzierung
der Moscheen muss transparent gemacht werden. Wer sich von
undurchsichtigen Verbänden finanzieren lässt, darf nicht eine
Moschee auf deutschem Boden betreiben.“

Ich  war  in  meiner  Studentenzeit  Abonnent  der  „Peking
Rundschau“, bin daher ideologisch verblendet und sympathisiere
immer zuerst mit chinesischen Methoden.
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